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Handlungsschwerpunkte:
Fachkräfte gewinnen und binden

Duales System stärken

Weiterbildung und Qualifizierung stärken

Eckpunkte zum Projekt:
Projektträger: IHK zu Lübeck, DIHK Service GmbH & 
Bundesagentur für Arbeit

Kooperationspartner: regionale IHKs und 
Arbeitgeber-Services, Auslandshandelskammern

Laufzeit: seit 2020

Ort: bundesweit

Die Koordinierungsstelle zur Fachkräftesicherung in der Metropolregion Hamburg 
zeigt mit ausgewählten Praxisbeispielen, wie regionale Akteure Fachkräftesicherung 
erfolgreich gestalten – und wie alle voneinander lernen können.

METROPOLREGION HAMBURG

„Wir haben unsere neue Kollegin aus Vietnam 
von Anfang an in unser Team aufgenommen. Wir 
sind erste Ansprechpartner bei Alltagsfragen im 

Betrieb, die z. B. beim gemeinsamen täglichen 
Mittagessen beantwortet wurden. Außerdem hat das 

Team sie ganz praktisch unterstützt, z. B. beim 
Umzug geholfen, als sie aus unserem Personalhaus in 

eine eigene Wohnung umzog. Sie ist Teil unserer 
HANSA-PARK-Familie geworden.“.“ 

Björn Axt, Personalleiter, HANSA-PARK Freizeit- und
Familienpark GmbH & Co.KG

• Im Ausland zu rekrutieren kostet Zeit, daher 
braucht es eine langfristige Personalplanung 

• Arbeitgeber, die ihre internationalen 
Mitarbeitenden beim Ankommen unterstützen 
(z. B. bei der Wohnungssuche, 
Behördengängen), legen einen Grundstein für 
eine langfristige Bindung ans Unternehmen

Tipps für den Transfer

Pilotprojekt: Hand in Hand 
for International Talents 

Das Projekt findet im Ausland qualifizierte 
Fachkräfte in IHK-Berufen (Elektro, Metall & 
Mechatronik, HoGa) und vermittelt in Unternehmen 
aus der Region. 

Personalleiter Björn Axt mit Restaurantfachfrau Tram 
Doan. © Markus Hertrich
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Projektdetails:
Wenn Unternehmen eine Fachkraft aus dem Ausland 
einstellen wollen, stellen sich ihnen viele Fragen: Wo 
finde ich geeignete Fachkräfte? Ist deren 
Berufsausbildung vergleichbar mit deutschen Standards? 
Was ist, wenn die Fachkraft nur wenig Deutsch spricht? 
Und wie viel Bürokratie kommt da auf mich zu? Hier setzt 
das Projekt „Hand in Hand for International Talents“ (HiH) 
an. Es unterstützt vor allem kleine und mittelständische 
Unternehmen dabei, internationale Fachkräfte aus den 
Berufsgruppen Elektro-, Metall, Mechatronik und 
Hotellerie & Gastronomie einzustellen und begleitet 
durch den gesamten Prozess. 

Auch der HANSA-PARK in Sierksdorf, der wie viele 
andere Unternehmen in der Region Probleme hatte, 
Restaurantfachkräfte für seine Gastronomie zu finden, 
hat am Projekt teilgenommen. 2022 lernte der Hansa Park 
über HiH Bewerberinnen aus Vietnam kennen. Das 
Projekt organisierte digitale Vorstellungsgespräche 
inklusive Übersetzer, kümmerte sich um die Anerkennung 
des Berufsabschlusses und schickte die Bewerberinnen 
in Sprachkurse, wo sie Deutsch bis zum Niveau B1 
lernten. Restaurantfachfrau Tram Doan arbeitet nun seit 
über 3 Jahren im HANSA-PARK. Sie hat sich seit ihrem 
Start sehr stark entwickelt. Mittlerweile ist sie u. a. für den 
Schichtplan zuständig sowie für die Einarbeitung neuer 
Mitarbeitender. 

Auch weitere Hand-in-Hand Kandidaten sind teilweise 
bereits mehrere Jahre in der IHK Region Lübeck. 
Mittlerweile sind auch Familienangehörige nachgezogen, 
Wohneigentum wurde gekauft, Sprachkenntnisse 
erweitert und auch die  Einbürgerung wird angestrebt.

Neben des Matchings von Unternehmen mit 
internationalen Fachkräften testet das Projekt das 
Fachkräfteeinwanderungsgesetz in der Praxis und gibt die 
Erkenntnisse an Entscheidungsträger weiter, damit die 
Rahmenbedingungen für Fachkräfteeinwanderung 
verbessert werden können.

Tram Doan (links) wird von Laura Sonnen (Mitte), 
Projektkoordinatorin an der IHK zu Lübeck, am 
Flughafen in Empfang genommen © IHK zu Lübeck

Die erste HiH-Einreise „Karl“ Khanh Quoc Hoang, 
Elektroniker für Informations- und Systemtechnik, 
arbeitet und lebt seit 4 Jahren in der IHK-Region Lübeck. 
© IHK zu Lübeck

Der HANSA-PARK startet mit 
Unterstützung aus Vietnam durch
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